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RAILWAY HUB CITIES UND TEN-V NETZWERK 

www.railhuc.eu  

Methodik der RAILHUC 

Folgenabschätzung  

Das EU-Projekt Railhuc befasste sich mit elf 

zentralen Knotenpunkten des 

Schienenpersonenverkehrs entlang der 

mittleuropäischen Streckenabschnitte der TEN-

Korridore, welche wichtige Schnittstellen für die 

integration des intermodaler Verkehrssysteme 

darstellen.  Durch verbesserte 

Organisationsmodelle, der Harmonisierung von 

unterschiedlicher Verkehrsstrategien und der 

Begleitung des regionalen poltischen 

Entscheidungsprozesses sollen diese als 

Knotenpunkte von 

Hochgeschwindigkeitsverbindungen und des 

Fernverkehrs aufgewertet werden. Ein Teil des 

Projektes befasste sich mit einer 

Folgenabschätzung des Porjektes, deren 

Ergebnisse im Folgenden kurz dargestellt sind:  

Das Arbeitspaket sechs des RAILHUC Projektes 

zielt darauf ab, beinhaltet eine Folgenabschätzung 

in den Themenbereichen: Governance, 

Infrastruktur und Dienstleistungen und 

berücksichtigte sowohl qualitative, als auch 

quantitative Ergebnisfaktoren.  

Mit Bezug auf Nachhaltigkeitsansätze, die in der 

wissenschaftlichen Literatur genannt werden, sind 

die Auswirkungen jeder im Projekt umgesetzten 

Einzelmaßnahme in ökonomischer, sozialer und 

ökologischer Hinsicht analysiert worden. RAILHUC 

leistet einen Beitrag zur ökonomischen Dimension 

der Nachhaltigkeit der Lissabon Ziele. Diese 

beinhalten u.a. die Steigerung der 

Wettbewerbsfähigkeit der Transport- und Logistikbranche, eine Verbesserung der Verbindung zwischen 

mitteleuropäischen Städten und Regionen sowie einem ausgewogenen ökonomischen Wachstum. Als Indikator 

gilt das Wachstum des Bruttoinlandsproduktes bzw. der Anteil der Verkehrsbranche. Daneben werden auch 

soziale Kriterien zu den Indikatoren (Arbeitslosenquote, das Einkommen der Haushalte) in der Railhuc 

Folgenabschätzung berücksichtigt. Einen weiteren Beitrag leistet RAILHUC zur Europäischen Strategie der 
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Lieber Leser, 

es ist uns ein großes Vergnügen den vierten 

RAILHUC Newsletter mit aktuellen Informationen 

zum INTERREG Projekt Mitteleuropäische 

Städte mit zentralen Bahnknotenpunkten und 

TEN-T Netzwerke vorstellen zu können.  

Die Bewertung des Projektes sieht Analysen der 

Verkehrsmodellierung und die Planung von 

detaillierten investiven und nichtinvestiven 

Szenarios vor. Für die Entwicklung von 

regionalem und weitreichendem Bahnverkehr 

Transport in den Zentren und deren Umgebung, 

kommt das RAILHUC Projekt nun in seine 

entscheidende Schlussphase. Diese Phase sieht 

die Bewertung der Auswirkungen der 

vorgeschlagenen Interventionen vor. 

Viel Spaß beim lesen!   
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Nachhaltigkeit, basierend auf den Göteborgzielen. Das Projekt leistet somit einen Beitrag, um 

Umweltverkehrskosten (Verkehrsstau, Verschmutzung, Verkehrsunfälle) zu reduzieren. 

Die Folgenabschätzung einzelner Maßnahmen der elf Verkehrsknotenpunkten, wurde auf vier Ebenen analysiert: 

lokal, regional, national und transnational. Im Folgenden ein Überblick der drei Kategorien der 

Folgenabschätzung:  

 Auswirkungen auf das sozio-ökonomische Systeme (Produktion, BIP, Beschäftigung etc.) 

 Auswirkungen auf die ökologische Dimension (Sicherung von Schmutzstoffen)  

 Auswirkungen auf die Verkehrssysteme (Das vier Phasenmodell) 

Quelle: Emilia-Romagna Region, Railhuc Output 6.1.2 Impact Assessment Report 

Foto: Harald Eisenberger (ÖBB) 

Ergebnisse der Auswirkungsbewertung  

Derzeitig reisen täglich 441.000 Fahrgäste des Schienenverkehrs über die RAILHUC Verkehrsknotenpunkte, 

während die Anzahl der täglichen Buspassagiere 105.000 beträgt. Bus und Zugpassagiere zählen zusammen 

nahezu 546.000, dies entspricht einer gesamten Passagierzahl von 156 Millionen im Jahr.  

Die regionalen ökonomische Auswirkungen des RAILHUC Projektes auf entworfene zukünftigen Maßnahmen 

sind: 

 

Σ von RAILHUC Verkehrsknoten Gegenwart 

(2013) 

Zukunft 

(2020) 

delta 

Anzahl von Passagieren pro Jahr 156 milion 180 milion +15 % 

Einkünfte in € - verkaufte Tickets und 

Vorbestllungen 
544 milion 634 milion +16 % 

Produktion in €  - in allen 

ökonomischen Sektoren 
1.125 milion 1.315 milion +16 % 

Beschäftigung - in allen 

ökonomischen Sektoren 
  +18 % 

 

Der Ergebnismultiplikator des Verkehrsknoten beträgt 2,07, dies bedeutet, dass eine Investition von einem Euro 

in den Verkehrsnoten, dieser einen Gewinn von zwei Euro für Betreiber und Zulieferer generiert.   

 

Benötigtes Kapital € Beschäftigte 

Interventions Gestaltungsleistung  3.400 

Millionen 

85.000 (vorläufig) 

 

Die transnationalen ökonomischen Auswirkungen des RAILHUC Projektes werden durch Ergebnisse und 

Beschäftigung dargestellt. Die totalen ökonomischen transnationalen Effekte in Bezug auf Produktion betragen 

zurzeit 383€ Millonen Euro. Diese Effekte sind ein Teil der Produktionseffekte, die für jeden der elf 
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Verkehrsknotenpunkte in den 10 Regionen von RAILHUC (1.125 Millionen €) analysiert wurden.  In einem 

zukünftigen Szenario, werden diese Effekte zunehmen, jedoch lediglich um 1% (Jahr 2020). Die totalen 

transnationalen Folgen für die Beschäftigung werden mit 1.923 Unternehmen für Unternehmen der Logistik und 

und Dienstleistungsbranchen (bzw. Betreiber), die sich außerhalb der 10 Regionen von RAILHUC befinden (16% 

in einem zuküntigen Szenario) 

 

Für die transnationale Folgenabschätzung im Transportbereich wurde durchschnittlich eine regionale Route mit 

einer durchschnittlichen Länge von 53 km analysiert. Die Verkehrsnachfrage für die elf Verkehrsknoten des 

RAILHUC Projektes sind relativ unelastisch zum Ticketpreis und zur Distanz. Wenn sich der Ticketpreis um 1 % 

erhöht, sinken die Passagierzahlen um -0,3%. Andere Faktoren betreffen die Konsumentenentscheidungen von 

Passagieren, wie dem Level der Dienstleistungen, die Qualität des Verkehrsmittels, die Verlässlichkeit der 

Dienstleistungen und die Versorgung der Betreiber der erweiterten Bahnstrecke.   

Die geschätzte Zahl von täglichen neuen Passagieren würde um die 84.000 (+15%) liegen und somit wesentlich 

auch ökologische Aspekte betreffen. Wenn diese Personen den Zug oder den Bus anstelle des Autos nutzen, 

würden diejenigen zu einer signifikanten Reduktion der Schadstoffkonzentration beitragen. Dies entspräche einer 

Einsparung von -64% Kohlenstoffdioxiden, -76% weniger Partikel in der Luft, -60% Stickstoffoxiden und -63% 

nicht methanischen Kohlenwasserstoffen.   

Contact: Fondazione ITL, Bologna (on behalf of Emilia-Romagna Region), e-mail: bologna@fondazioneitl.org, http://www.fondazioneitl.org/  

 

 

Standortbesuch von Reggio Emilia AV Mediopadana 

Während der RAILHUC Abschlusskonferenz, die im 

Oktober 2011 in Bologna stattgefunden hat, bot die 

Emilia-Romagna Region als Federführender Partner 

eine begleitete Tour durch den unterirdischen Bahnhof 

von Bologna und dem neuen Bahnhof von Reggio 

Emilia AV Mediopadana an.  

Der Bahnhof von Mediopadana ist eine Haltstelle für 

Hochgeschwindigkeitszüge und liegt an der 

Hochgeschwindigkeitsstrecke Mailand, Bologna, 

Florenz, Rom, Neapel und Salerno. Die Strecke grenzt 

an die Autobahn A1 am nördlichen Stadtrand von 

Reggio Emilia, diese ermöglicht eine komfortable 

Verbindung vom Bahnhof zum Straßennetzwerk. 

Regelmäßige Busverbindungen und die regionale Bahnlinie Reggio Emilia – Guastalla  sind in Betrieb um die 

Verbindung zwischen Bahnhof und der Stadt zur gewährleisten. 

Durch die gute Erreichbarkeit des Bahnhofs von Mediopadana (max. 60 Autominuten entfernt) der in nächster 

Nähe zu Städten wie Parma oder Modena liegt, leben 2 Millionen potentielle Nutzer an der 

Hochgeschwindigkeitsbahnlinie. Zum Beispiel dauert eine Fahrt von Mediopadana zur italienischen Hauptstadt 

Rom mit dem Zug weniger als zweieinhalb Stunden. 

Die Umsetzung des Hochgeschwindigkeitsbahnhofs in Reggio Emilia, die erst durch die vertragliche Regelung 

zwischen TAV (spezielle Funktionseinheit für die Planung und den Bau von Hochgeschwindigkeitsstrecken in 

http://www.fondazioneitl.org/
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Italien) und der lokalen Regierung ermöglicht wurde, ist eine einzigartige Möglichkeit die Infrastruktur der 

nördlichen Seite der Stadt Reggio Emilia  zu verbessern. Die Stadt weist bereits einige städtische Attraktionen, 

wie das Messegebiet, das Stadion und das größte Produktionsgebiet der Stadt auf. Der Plan ein größeres 

Stadtentwicklungsprojekt durchzuführen wurde durch den spanischen Architekten geplant, der einige 

Neuerungen im städtischen Gesamtbild durch das Projekt erschaffen hat. Die Projekte von Calatrava sind bereits 

sehr bekannt, so hat er unter anderem den Bahnhof Lisboa-Oriente in Portugals Hauptstadt entworfen.    

Contact: Mr. Paolo Ferrecchi, www.regione.emilia-romagna.it  

 

RAILHUC Abschlusskonferenz in Brüssel 

Am 04. Dezember 2014 fand in Brüssel ein kombinierter Workshop von RAILHUC (OP Mitteleuropa) und 

RAIL4SEE (OP Südosteuropa) mit Vertretern der Europäischen Kommission, unter dem Titel “Bahninfrastruktur 

und Dienstleistungen: Politik, Passagiere, Anforderungen 

und zukünftige Handlungen“ statt. 

Als Nachfolgeveranstaltung der Abschlusskonferenz in 

Bologna im Oktober 2014, war das Ziel, die beiden 

Projekte, Akteure der europäischen Institutionen 

vorzustellen, um die Projektergebnisse auf EU-Ebene 

bekannt zu machen. 

Dies bot eine gute Gelegenheit, um die neue TEN-T 

Politik und Investitionsprioritäten für den Bahnverkehr in 

der bevorstehenden Programmperiode, sowie 

Finanzoptionen durch die EU Strukturfonds, der 

Connecitng Europe Facility zu diskutieren.   

 

Violeta Bulc, neue Europäische Kommissarin für Verkehr  

Violeta Bulc ist eine slowenische Unternehmerin und Politikerin. Seit 1. November 2014 ist sie die neue 

Kommissarin für Verkehr und Mobilität. 

Bulc war bereits seit dem 19. September 2014 bis zum 1. November 2014 Ministerin ohne Ressortzugehörigkeit 

für Entwicklung, Strategische Projekte und Kohäsion im linken Kabinett von Miro Cerar.  

Am 10. Oktober 2014, nominierte die slowenische Regierung Bulc als slowenische Kandidatin für die Position als 

Europäische Kommisarin in Junckers Kommission. Nach einer erfolgreichen Anhörung durch den Ausschuss für 

Verkehr und Tourismus des Europäischen Parlaments, wurde Frau Bulc das Transport Ressort der EU 

übertragen.  

 

 

 

 

 

 

http://www.regione.emilia-romagna.it/
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Biographie:  

-2014 bis heute: Europäische Kommissarin für Mobilität und 

Verkehr 

-2014: Stellvertretende Ministerpräsidentin, Ministerin für 

Entwicklung, Strategische Projekte und Kohäsion, in der 

Regierung von Slowenien. 

-2013-2014: Leiter des Programmkomitee der SMC Partei, 

Slowenien  

-2000-2014: Generaldirektorin von Vibacom Ltd, Nachhaltige 

Strategien und Innovation Ökosystemen  

-1999-2000: Vize Präsidentin, Telemach Ltd, 

Telekommunikationsanbieter 

-1997-1999: Direktorin von Carrier Business, Telekom Slowenien 

-1994ς1997: Manager von Institutional Traffic, Telekom Slowenien 

-1991-1994: Expertin für ein breites Netzwerk von Leistungsanalysen, Dhl Systems, Burlingame, California, 

USA 

- Bachelor Abschluss in Informatik, Fakultät Elektrotechnik, Universität von Ljubljana, Slowenien  

- Geboren: 24 Januar 1964, Ljubljana, Yugoslawien (jetzt Slowenien) 
 

Auszug von Violeta Bulc´s Rede: Investitionsplan für Europa: Was sind die Investitionsanforderungen für den 

Verkehr? 

Die Investitionsanforderungen im Verkehrssektor sind riesig: 

Gemäß Studien die in den 9 europäischen Korridoren durchgeführt wurden, werden mehr als 75 Milliarden Euro 

an Investitionen auf den Korridoren die Teil des TEN-T Netzwerkes sind benötigt. 

Investitionsanfoderungen sind insbesondere hoch für den reibungslosen Betrieb des Verkehrs, speziell 

Bahnverkehr und inländische Wasserwege. Dort müssen fehlende Verbindungen und Verkehrsengpässe 

verbessert werden, insbesondere an den Grenzen, um ein vereintes und effizienteres Verkehrssystem zu 

schaffen. 

Source: Wikipedia http://en.wikipedia.org/wiki/Violeta_Bulc; European Commission http://ec.europa.eu/commission/2014-2019/bulc_en; 

http://europa.eu/rapid/press-release_SPEECH-14-2280_en.htm  

Was ist neu im Schienverkehr in Mitteleuropa?  

Wie jedes Jahr tritt in der zweiten Dezembernacht von Samstag auf Sonntag, ein neuer Fahrplan für ganz 

Europa in Kraft, so dass diese Nacht eine Art Neujahr für den Schienenverkehr darstellt. Was bringt das neue 

Bahnjahr für einzelne Streckenabschnitte im Gebiet für Mitteleuropa?  

  

http://en.wikipedia.org/wiki/Violeta_Bulc
http://ec.europa.eu/commission/2014-2019/bulc_en
http://europa.eu/rapid/press-release_SPEECH-14-2280_en.htm
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 Absetzung des Paris - Berlin/München/Hamburg City Night Line Schlafwagens 

 Absetzung von allen City Night Line Schlafwagen nach oder von Kopenhagen (nach/von 

Prag/Amsterdam/Basel; dies wird bereits früher ab den 1. November herum eingeführt). 

 Amsterdam/Köln nach Warschau/Prag City Night Line wird ab Oberhausen abfahren via Köln und wird 

nicht mehr ab Amsterdam abfahren.  

 Ein Neuer Tageszug Wien-Belgrad startet seinen Betrieb.  

 Ein zweiter Tageszug Budapest-Belgrad wird wieder eingeführt. 

 Neuer EuroNight Schlafwagenzug wird von Budapest nach Sofia eingeführt, Details werden noch 

bekannt gemacht.  

 Absetzung des direkten EuroCity Zugs von Budapest via Bratislava nach Warschau. Dieser Zug wird 

ersetzt durch einen Unterstützungszug auf der Verbindung Budapest-Bratislava-Prag-Dresden-Berlin 

und auch durch eine wiederhergestellte EuroCity Verbindung Prag-Warschau.  

 Der direkte EuroCity Zug von Hamburg nach Berlin und Wien, der jetzt via Tschechien verläuft, wird in 

Prag enden und den denkwürdigen Schnellzug Vindobona mit einschließen.  

 Wien-Prag EuroCity Züge werden durch neue Tschechische Schnellzüge ersetzt, dadurch reduziert sich 

die Fahrtzeit auf vier Stunden elf Minuten anstatt vier Stunden und fünfzig Minuten.  

 Die Tschechischen freien Bahnunternehmen  RegioJet und Leo Express eröffnen neue kommerzielle 

Bahnlinien mit der Strecke Prag-Zilina-Kosice. Das nationale Bahnunternehmen Tschechische Bahn wird 

mit diesen konkurrieren, indem sie den Betrieb von innovativen Pendolino Zügen in Betrieb nimmt. 
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 Der private Anbieter RegioJet wird auf offener kommerzieller Basis tätig sein, mit der Verbindung Zilina-

Kosice an der Seite mit Schnellzügen und InterCity Zügen der Slowakischen Eisenbahngesellschaft.  

 Der existierende Köln-Wien EuroNight Schlafzug wird zukünftig von Düsseldorf starten (aber immer noch 

Köln anfahren) und sowohl Passagiere als auch Autos befördern.  

 Der Wien-Venedig EuroNight Schlafzug und viele andere Züge wie auch der Wien-Prag Zug wird 

zukünftig den Wiener Hauptbahnhof & Meiding nutzen und nicht den Westbahnhof. Der Wien-Venedig 

Tageszug und Railjets auf der Strecke Salzburg-Budapest, werden ebenfalls den Wiener Hauptbahnhof 

nutzen  

 Die Verbindung Budapest-Moskow Tisza wurde abgesetzt, aber die neue Budapest-Lviv-Kiew 

Verbindung durch Tageszüge zwischen Budapest und Lviv wurde aufgenommen.  

 

Source: The Man in Seat Sixty-One http://www.seat61.com/news.htm; Timetables 

Photo: Harald Eisenberger (ÖBB) 

 

http://www.seat61.com/news.htm

